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Außerhalb des Dorfes Sembrancher ist eine provisorische Rampe errichtet worden, wo die seuchenkranken Kühe in die
Martigny-Orsières-Bahn verladen werden. Nur mit Gewalt sind die Tiere über die Rampe zu bringen, es ist, als ob sie

ahnten, daß sie nicht mehr lange zu leben haben.

On£-e//e* donc an pre**entimenf Le* vacße* ma/ade* *e re/>i//ent à monter *ar /a pa**ere//e d'em/>arg«ement da
cAemi« de /er «A/artigny-Or*ière*».

Bildbericht aus dem verseuchten
Sembrancher im Unterwallis
von Paul Senn

S. 148

Kein anderer Landesteil der Schweiz ist so schwer von dem 'gegen-
.wältigen Seuchenzug betroffen wie das Unterwallis. Hier wiederum

ist es das Dorf Sembrancher an der Linie Martigny-Orsières, das beson-

ders arg vom Stallfeind heimgesucht wurde. Sembrancher hat 720 Ein-

wohner, alle sind Kleinbauern. Sie besitzen ein paar Ziegen und Schafe

und 2-8 Kühe. Keiner hat mehr als 10 Stück. Die Seuche brach vor
genau zwei Monaten, am 3. Dezember, aus. Seither sind von 110 Ställen

96 verseucht worden, 14 blieben verschont. Notgeschlachtet wurden
220 Kühe und Rinder, 133 Ziegen, 140 Schafe und 60 Schweine. Was

gesund geblieben ist, gibt nicht genug Milch her, um die Säuglinge zu
ernähren; 200-250 Liter Milch müssen jetzt täglich ins Bauerndorf
Sembrancher eingeführt werden. Aber die eine große Frage ist: Wer gibt
diesen armen Bäuerchen Geld, damit sie im Frühjahr, wenn der Stallfeind
sich verzogen hat, andere Kühe und Schafe und Ziegen kaufen können

jLz /zètre ap/W/we ratwge «« xd/Xage

Le 3 décembre 3937, an premier ca* de /ièvre ap/?£ea*e était *igna/é à Sem/>rancLer

/ßa*-Va/ai*J. A/a/gré toate* /e* precaution* pri*e*, deax moi* p/a* tard, 96 de* 730

étaL/e* <?ae compte /e vidage étaient décimée*. 220 vacLe* et veaax, 733 cLèvre*,
7d0 moaton* et 60 porc* darent être aPatta*. Le L»étai/ re*tant ne prodait pia* a**ez
de /ait poar /e* Z>e*oin* de /a popa/afion. La /ièvre apLtea*e a ravagé an vi//age.
Ce drame atteint ane popa/ation paavre et /a/>oriea*e. 7~oa* /e* pay*an* de .Sem-

PrancLer *ont de petit* propriétaire*, po**édant (yae/^ae* cLèvre* et de 2 à .S vac^e*.

Qaand /e ma/ *era définitivement enrayé, i/ *eraiî /»on ga'ane co//ecte *oit organi*ée
et ^ae o/iacan donne poar permettre aax /la/nfant* de ce vi//age de racheter da />etai/.

Der gefürchtete «Serumwagen» in Sembrancher. Der Spezialwagen der SBB, in dem die seuchenkranken Tiere, die zur
Notkeulung bestimmt sind, in die Seruminstitute nach Basel und Genf spediert werden.

Compara/de à /a cLarretfe da condamné, voici /e *ini*tre «wagon da *éram» oà /e* vac/?e* *ont em/^ar^aée*. /I ßa/e

oa à Genève, /ear *ang *era pri* poar /aire da *éram et e//e* *eront aLattae*.

S.14Ô

Der 20. Januar war ein-ganz schlimmer Tag für die Leute von Sembrancher; 16 er-
krankte Kühe aus 8 Ställen, die man wochenlang gepflegt hatte und durchseuchen
wollte, mußten auf Anordnung des Kantonstierarztes abtransportiert werden. Alles
Bitten und die Tränen nützten den armen Bauern und ihren Frauen nichts, sie muß-
ten ihre Kühe einfach hergeben. Nicht nur Erbarmen mit den Tieren, sondern eben
auch ein ganz verständlicher Schmerz über den materiellen Verlust spricht aus den
besorgten Gesichtern dieser schwer geschädigten Leute.

Kantonstierarzt Dr. Défago aus Sitten, in diesen Unheils-
tagen ein vielbeschäftigter Mann. Von morgens früh bis
abends spät ist er in den verseuchten Dörfern und Wei-
lern des Unterwallis unterwegs.
L ßomme /e p/a* occapé da ßa*-Va/ai*, /e vétérinaire can-
form/ Dr Dé/ago, de S/o«.

Vi*age* tragiçae*. Larme* et *«pp//cia£/o«* ne peavent //éc/ur /e* irrévoca/de* déc/*/on*
da vétérinaire cantona/. Le 20 Janvier, /e* pay*an* regardaient partir avec tri*te**e an
noaveaa convoi de Détai/.
36 vacLe*, appartenant
à 5 éta/de* différente*,
étaient atteinte* da ma/
ma/gré toute* /e* pré-
caution* prite*, ton* /e*
*oin* prodigué* darant
de* *emaine*.

Mehrmals in der Woche
zieht die Desinfektions-
spritze durch die Gäßchen
von Sembrancher. Die
Holzstöße vor den Häu-
sern, die Wände, die
Treppen, die Türen, wer-
den mit einer ätzenden
Lösung bespritzt, die
Straßen mit einer dicken
Kalkschicht bestreut.

t/ne épai**e coacLe de
cßaax coavre /e* rae* da
vi//age. P/a*iear* /oi* par
*emai«e, on arro*e /e*
mai*on* de /igaide dé*-
in/ectant.



Mit halber Tragfläche heil
gelandet

Das Kunststück brachte der japanische
Fliegerleutnant Kashimura fertig. In
einem'Luftkampf über Nanchang ver-
lor er durch Maschinengewehrschüssc
aus chinesischen Flugzeugen die Hälfte
seiner rechten Tragfläche. Durch vcr-
schiedene kühne Manöver gelang es

dem Piloten, die Maschine im Gleich-
gewicht zu behalten, mit allerdings
verminderter Geschwindigkeit zum
Startort zurückzufliegen und wohl-
behalten zu landen.

7/n extraort/inaire pi/o£e. Danr aw
cowèa/ aérien aa-t/errar t/e A/anLang,
an anion japonais atteint par an pro-
;ecti/e cLinoir pert/ /a moitié t/e ron
ai/e droite. Le pi/o£e, /t KarLimara,
parvient eepeniianf à re maintenir en
no/ et à regagner rain et raa/ ra Z>are.

Vom Sturme schwer
beschädigt

300 Meilen von der englischen Küste
entfernt geriet das Tankschiff «War
Bahadur» in einen schweren Sturm
und wurde arg havariert. Unser Bild
zeigt den beschädigten «War Bahadur»
bei der Einfahrt in den Hafen von
Devonport.
Sériewrement «amocLé-». Prir t/anr ane
/ormit/aL/e tempête à 300 mi//er t/er
coter ang/airer, 7e Lateaa-réreruoir
«U^ar RaLat/ar», gravement ent/om-
magé, entre t/anr /a rat/e t/e Devonport.

Der Gefahr entronnen
Ein 85jähriger kranker Chinese wird auf einer improvisierten Tragbahre aus der
Gefahrzone von Schanghai in Sicherheit gebracht.

Laite. Aar an pa/amyain zmproviré, an viei//art/ cLinoir t/e #3 anr «yaitte /a zone
dangereare t/e SLangLaï.

Die Hoteis sind geschlossen —
auch für die Minister

In Schweden sind seit drei Wochen die Hotelangesteliten vom
Liftboy bis zum Küchenchef ausgesperrt. Auch das Restau-
rant im Stockholmer Parlamentsgebäude ist geschlossen. So
kommt es, dais der schwedische Außenminister Sandler seine
Mahlzeiten von zu Hause mitbringen und im Reichstage selbst
verzehren muß.

Ron vent contre maattaise /ortane. LocL-oat généra/ t/anr /er
Lote/r et rertaarantr t/e Aaèt/e; /ermé /e rertaarant t/a Par/e-
ment oà /er t/épatér prennent /earr repar. Poar carrer /a croate,
AL /e minirtre </er a^airer étrangèrer AantZ/er ert oL/igé t/'ap-
porter rer vivrer aa Lareaa.
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Das Lawinenunglück im Engadin.
Am vergangenen Montag löste sich am Albanas-Abhang bei Zuoz eine Staublawine, die eine Skifahrergruppe vonfünf Personen verschüttete. Drei der Skifahrer konnten sich selbst aus den Schneemassen befreien, zwei von ihnen
erlitten Arm- und Beinbrüche. Die beiden andern, eine Dame aus London und eine aus Bremen, konnten nurals Leichen geborgen werden. Oberes Bild: Der Ort des Unglücks, der sanfte Albanas-Abhang, der Uebungshügelder Feriengäste von Zuoz, wo niemals bis jetzt eine Lawine niedergegangen war. Unteres Bild: Die Rettungs-
mannschaften mit ihren Sonden bei der Suche nach den beiden Verschütteten.
L'ava/azzc/ze Le vezzt z?zzi /dirait rage /zzzzdi Vernier /at cazzre de /'ava/azzcLe de neige poadreare «?ai dé-
/er/a rar /a pente A/Lazzar prèr de Zaoz. 5 perronner /arent prirer roar ia marre der neiger. 3 parvinrent a re
dégager, 3 dont 2 roaj^rent de Lrar et /amLer carrér. Aprèr de /ongaer recLerc/zer, on devait Lé/ar retroaver morter/er dezzx aatrer vietimer; ane ring/aire et ane A//emazzde. /amair encore ava/ancLe ne dé/er/a rar /a pente A/Larzar,
pente de /aiL/e degré oà r'entrazrzezzt /er rLiearr novicer. £n Lar; Sonder en main, /'éçaipe der raavetearr r'ej/orce'
de retroaver /er deax dirparaer. nc Photos Dr. Wolgensinger

Der Standpunkt der Schweiz zur Vöikerbundspaktreform
Legationsrat Dr. Camille Gorgé, Sektionschef im Politischen Departe-
ment (links), der im Komitee der Achtundzwanzig des Völkerbundes in
einem umfassenden Exposé den Standpunkt der Schweiz in der Frage
der Paktreform darlegte.

CLe/ de rection aa Département po/itigae /édéra/, .AL Cami//e Gorgé
(a gaacLej vient d'exporer trèr nettement aa Comité der 2# /e point de
vae de /a Sairre danr /a çaertion de /a ré/orme da Pacte de /a S. D. V.

Ein langes Leben. Am kommenden 7. Februar begeht Frau Maria
Rosa Straßmann auf dem Wupplisberg in Mosnang ihren 100. Geburts-
tag. Die Jubilarin war das zwölfte Kind von siebzehn. Vor 76 Jahren
heiratete sie und wurde Mutter von 16 Kindern, von denen acht noch
am Leben sind. Außerdem werden bei der Geburtsfeier 55 Großkinder
und 101 Urgroßkinder anwesend sein.

A/adame ALaria Pora Strarrmazz«, de Aforzzazzg (St-Ga//J, /étera /e 7 /é-
vrier procLaizz, rozz /OOme azzzziverraire. 72me ezz/azzt d'zzzze /ami//e de 77,
/a cerztezzaire r ert mariee voici 76 arzr. £7/e ezzt 76 ezz/azztr dozzf <? rozzt
encore ezz vie. 33 petitr-erz/azztr et 700 arrière-petitr-ezz/azztr arrirterozzt
à rozz izzLi/é. „. „ „' Photo Hubor
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